PIBB GmbH

Psychiatrie Initiative Berlin Brandenburg

Spezieller Teil der Kooperationsvereinbarung 

für den Integrierten Versorgungsvertrag mit der DAK (Typ A)
- Psychiatrische Pflege und Soziotherapie -
Der Kooperationspartner erklärt, von dem in der Anlage beigefügten Vertragsauszügen Kenntnis genommen zu haben und die Inhalte und Regelungen praktisch umzusetzen. Der Kooperationspartner stimmt insbesondere folg. Regelungen zu:
Beginn der Leistungen: Leistungen der psychiatrischen Pflege und der Soziotherapie dürfen erst erbracht werden, wenn der Facharzt einen Patienten in die IV aufgenommen, einen entsprechenden Fall in PIBBnet (samedi) angelegt und eine Verordnung ausgestellt hat.  
Dokumentation: Zur  Leistungsdokumentation wird ein entsprechender Leistungsnachweis auf der PIBBnet (samedi) angelegt. Die Dokumentation erfolgt in der Regel am Tag der Leistungserbringung. 
Leistungserbringung: Die Ziele der Behandlung und die erforderlichen Maßnahmen werden im ärztlichen Behandlungsplan als Rahmen beschrieben. Darüber hinaus wird für die konkrete Behandlungsplanung der psychiatrischen Pflege und der Soziotherapie jeweils  ein pflegerischer bzw. soziotherapeutischer Behandlungsplan mit dem Patienten erarbeitet und abgestimmt.  Dieser wird in schriftlicher Form dokumentiert und mindestens für die Dauer der IV-Behandlung aufbewahrt. 
Verantwortung: Der Kooperationspartner verpflichtet sich, grundsätzlich für den gesamten Zeitraum von 2 Jahren IV-Behandlung eines Patienten für die Behandlung und Betreuung gemäß entsprechender Verordnung des Arztes zur Verfügung zu stehen und diese  im Sinne des Vertrages umzusetzen.
Für die Umsetzung verpflichtet sich der Kooperationspartner, 

· eine intensive (und bedarfsabhängig auch engmaschige) Kommunikation mit dem behandelnden Facharzt  aufzubauen und zu  pflegen, den Arzt über den Krankheits- und Behandlungsverlauf des Patienten, insbesondere über wesentliche Veränderungen zu informieren und ggf. mit ihm abzustimmen,  
· regelmäßig, mindestens jedoch zweimal im Jahr an den regionalen Behandlerkonferenzen teilzunehmen, 
· mindestens zweimal im Jahr an einer zentralen Anwenderkonferenz der IV teilzunehmen. 
Für die Teilnahme an den oben genannten Strukturen des IV-Netzes (regionale Behandlerkonferenzen, fachpsychiatrische Arbeitskreise, zentrale Anwenderkonferenzen) werden Bonuspunkte vergeben; die bei der Honorierung der Leistungen berücksichtigt werden.

Vergütung und Abrechnung: Die Abrechnung erfolgt monatlich über die PIBB-net, wobei eine Verwaltungspauschale in Höhe von 5% erhoben wird. Vor Abrechnung der Leistungen sind die Leistungsnachweise auszudrucken, dem Patienten auszuhändigen und von diesem zur Bestätigung unterschreiben zu lassen. Das Honorar ist durch den Kooperationspartner weder an Dritte abzutreten, noch zu verpfänden.
………………………………………


……………………………………………

Ort, Datum





Praxisstempel, Unterschrift

